
egoimpulse! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

beratungcoachingtraining 

                                              Newsletter Nr. 1/2009                                                                                                           02.10.2009                      

Die Themen 

 Souveränität kann man erlernen (Folge 1) 

 Der aktuelle StepStone-Bewerbungsreport. 
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Souveränität kann man erlernen (Folge 1) 
 

Lernen heißt hier vor allem „Persönlichkeitsentwicklung“. Souveränität ist etwas sehr Individuelles, das letztlich alle Facetten der eigenen Per-
sönlichkeit umfasst. Deshalb kann man Souveränität auch nur umfassend erarbeiten. Es liegt auf der Hand, dass dies nicht von jetzt auf gleich 
passiert und eine intensive und durchaus auch selbstkritische Auseinandersetzung mit der eigenen Persönlichkeit erfordert. Dennoch möchte ich 
jedem, der sich mehr Souveränität im Alltag und Beruf wünscht Mut machen, sich dieser Herausforderung zu stellen, denn von dem Ergebnis 
profitiert man in allen erdenklichen Bereichen und ein Leben lang. In diesem und den kommenden Newslettern möchte ich Ihnen gerne einige 
Impulse für die Stärkung Ihrer persönlichen Souveränität geben. 
 

Was ist Souveränität? 
 

Souveränität hat nichts mit Selbstprofilierung, Überheblichkeit oder gar autoritärem Verhalten  zu tun, wohl aber mit einem ausgeprägten Selbst-
bewusstsein im Sinne von Selbst-Bewusst-Sein. Sich seiner selbst mit allen Facetten der eigenen Persönlichkeit bewusst zu sein ist Bedingung für 
eine souveräne und damit auch charismatische Ausstrahlung. Unserer selbst bewusst sind wir dann, wenn wir sowohl unsere Stärken als auch 
Schwächen und gleichzeitig auch unsere Wirkung auf andere kennen. Fragen Sie sich also ganz ehrlich nach Ihren Stärken und Schwächen, wie 
Sie sich selbst sehen. Und holen Sie sich Feedback: fragen Sie auch andere, am besten gute Freunde, wie Sie auf diese wirken. Häufig leben wir 
nämlich mit einem verzerrten Selbst- und/oder Fremdbild, das nicht der Realität entspricht. Versuchen Sie, Selbst- und Fremdbild möglichst in 
Einklang zu bringen, dann sind und wirken Sie authentisch. Authentizität schafft Glaubwürdigkeit, erzeugt Aufmerksamkeit und weckt Interesse, 
wirkt überzeugend, hinterlässt einen nachhaltigen Eindruck und macht charismatisch. 
 

Unbewusste oder unterdrückte Ängste verhindern Souveränität. Wirklich souveräne Menschen stehen deshalb zu ihren Schwächen und akzeptie-
ren ihre Ängste und Zweifel. Niemand ist vollkommen und es ist ein Irrglaube, anderen permanent Perfektion suggerieren zu müssen. Oft sind es 
gerade die kleinen Unzulänglichkeiten und Eigenarten, die von anderen positiv aufgefasst werden, und zwar dann, wenn man zu ihnen steht. 
 

Echte Souveränität ist ein bedeutender Faktor für gute Gespräche und Verhandlungen im Alltag wie im Beruf. Sie offenbart sich dabei nicht nur 
im gesprochenen Wort, sondern auch in einer Vielzahl nonverbaler Signale. Sprechen verbale und nonverbale Signale die gleiche Sprache, so 
wirken Sie souverän. Ein gut formuliertes Argument verliert schnell an Gewicht, wenn es mit vibrierender Stimme vorgetragen wird oder wenn 
Mimik und Gestik Unsicherheit verraten. Eine überzeugende Stimme und eine die Worte positiv unterstreichende Mimik und Gestik hingegen er-
höhen Ihre Glaubwürdigkeit und Überzeugungskraft enorm. 

 

 

Willkommen! 
 

Es soweit… der egoimpulse!-Newsletter ist da. Von nun an gibt es regelmäßig alle paar Wochen dies und das, Lesenswertes, Wissenswertes, 
unterschiedlichste Impulse für das Ego, für die Persönlichkeitsentwicklung. Es wäre schön, wenn der eine oder andere Beitrag auch Ihnen ein 
paar Anregungen liefert, Sie vielleicht sogar ein Stückchen weiter bringt. Sie möchten mehr zu einem Thema wissen? Ihr Wunschthema ist nicht 
dabei? Sie haben Anregungen oder Kritik? Dann schreiben Sie mir an mail@egoimpulse.de. Ich freue mich über jedes Feedback. 
 

Herzlichst 

Ihre Ulrike Koch  

   
 

mailto:mail@egoimpulse.de
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Glaubwürdigkeit entsteht, wenn man tut, was man sagt und sagt, was man tut. 

Er tat, was er sagte und er sagte, was er tat. 
 

aus der Rede von Bundespräsident Johannes Rau anlässlich des 10. Todestages von Willy Brandt am 08.10.2002 in Berlin 
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Der Begriff der persönlichen Souveränität vereinigt die grundlegenden Charaktermerkmale, die eine „starke Persönlichkeit“ und ihre Ausstrah-
lung ausmachen: Selbstbestimmung, Selbstverantwortung, Verantwortungsbewusstsein, Sicherheit, Gelassenheit, ein gutes Selbstwertgefühl, 
ausgeprägtes Selbstbewusstsein, Respekt und Aufgeschlossenheit gegenüber anderen Menschen. Echt souveräne Menschen zeichnen sich 
durch mehrere Faktoren aus: durch persönliche Integrität, d.h. eine konsequente Ausrichtung der eigenen Lebensführung an den persönlichen 
inneren Wertvorstellungen, durch ein hohes Maß an sozialer und fachlicher Kompetenz und durch das bewusste Wahrnehmen von Eigenverant-
wortung. Persönliche souveräne Menschen strahlen Verbindlichkeit und persönliches Engagement aus, wissen, was sie wollen und wie sie es er-
reichen können. Durch ihre Offenheit vermitteln sie Vertrauenswürdigkeit und ihre Sozialkompetenz beeinflusst ihr gesamtes Kommunikations-
verhalten positiv. Anderen fällt es dadurch leichter, ihnen gegenüber aufgeschlossen, ihren Argumenten und Botschaften zugänglich zu sein und 
sich überzeugen zu lassen. Insbesondere in schwierigen Gesprächen zeigt sich schnell, wer der Situation gewachsen ist und mit Souveränität 
überzeugt. 
 

Verbale und nonverbale Kommunikation sind ein zuverlässiger Indikator für die jeweilige seelische Verfassung eines Menschen. Meist lässt sich 
aus der Art der Kommunikation auch recht eindeutig auf die grundsätzlichen Charaktereigenschaften einer Person schließen. In der Regel erken-
nen wir schnell, ob es sich bei unserem Gegenüber um einen eher höflichen, bestimmten, unsicheren, nervösen, schüchternen, eitlen, überheb-
lichen oder arroganten Zeitgenossen handelt. Unsere Art der Kommunikation und unsere rhetorischen Fähigkeiten verraten also auch immer et-
was über uns selbst, erst recht, wenn wir Kommunikation als Summe aller Interaktionen zwischen Menschen betrachten. Neben dem reinen In-
halt des gesprochenen Wortes geht es dabei um nahezu alle Rahmenbedingungen während eines Gesprächs: die nonverbalen Botschaften, die 
wir durch unsere Körpersprache aussenden, die äußere Erscheinung, die sowohl Körperhaltung wie auch Kleidung und Körperpflege umfasst. 
Kommunikation ist also weitaus mehr als ein gekonnter Umgang mit Worten, auch wenn es mit guter Rhetorik –  d.h. sich passend artikulieren, 
auch komplexere Sachverhalte prägnant darstellen und mit charmanter Schlagfertigkeit kontern zu können –  leichter ist, sich bei anderen Men-
schen Gehör zu verschaffen. Wer hingegen unbeholfen, angestrengt und allzu umständlich wirkt oder gar schnell ins Stottern kommt wirkt meist 
inkompetent und fade. 
 
Wirklich souveränes Auftreten ist ohne eine entsprechende Kommunikation mit guten rhetorischen Fähigkeiten undenkbar. Ob bewusst oder un-
bewusst, wir beurteilen unser Gegenüber immer auch aufgrund seines Kommunikationsverhaltens. Und auf die eine oder andere Art kommuni-
zieren wir immer, selbst wenn wir schweigen, wie der Kommunikationsforscher Paul Watzlawick festgestellt hat. Kommunikation beeinflusst ganz 
wesentlich, wie eine Persönlichkeit durch andere Menschen wahrgenommen wird. Letztendlich wird unser ganzes Leben – und nicht zuletzt auch 
unser Denken –  durch unser Kommunikationsverhalten mitgestaltet. Souveränität und Kommunikation stehen also in wechselseitiger Beziehung 
zueinander. Echte Souveränität kann sich erst auf Grundlage einer souveränen Kommunikation entfalten, die immer auf einer offenen und flexi-
blen Persönlichkeit basiert und es erlaubt, sicher und zielstrebig mit anderen Menschen in Beziehung zu treten. Eine gestörte Kommunikation 
hingegen hat zwangsläufig einen Souveränitätsverlust zur Folge. Aus diesem Grund ist eine eingehende Beschäftigung mit dem Thema Kommu-
nikation unvermeidbar, wenn es um Souveränität geht.  
 
             Mehr zum Thema gibt’s im nächsten Newsletter                                                                                                             zurück zur Themenübersicht 

  
 

 

 

Neue Studie: Der aktuelle StepStone-Bewerbungsreport beleuchtet das Bewerbungsverhalten der Deutschen. 
Nutzen Sie Ergebnisse und erhöhen Sie dadurch Ihre Chancen bei der Jobsuche. 
 

In  Zeiten der wirtschaftlichen Krise rückt das Thema Bewerbung verstärkt in den Fokus vieler Menschen. In den letzten Jahren hat sich hier ein 
großer Wandel und ein Medienwechsel vollzogen. Bewerbungen werden heute größtenteils online abgewickelt. Dies betrifft sowohl die Suche 
nach einem neuen Job, die Recherche zu Bewerbungsthemen wie auch die Erstellung und den Versand von Unterlagen. Die Online Jobbörse 
stepstone.de hat rund 4.500 Fach- und Führungskräfte zu ihrem Bewerbungsverhalten befragt. Nachfolgend die wichtigsten Ergebnisse: 
 

 Fast zwei Drittel der Bewerber (64,9 %) bevorzugen Online-Bewerbungen per E-Mail. Nur 23,5 % setzen auf postalische Bewerbungen. 
 

Mein Tipp: Versenden Sie Ihre Bewerbung nicht im Word-, sondern stets im PDF-Format. Sie stellen damit sicher, dass Ihre Bewerbung op-
tisch und vom Design her auch so ankommt, wie Sie sie erstellt haben, selbst wenn Sie z.B. eine Schriftart verwendet haben, die auf dem 
Rechner des Empfängers nicht installiert ist. Außerdem verringert die geringere Dateigröße die Ladezeit beim Empfänger. Auch begrenzen 
viele Unternehmen die Zulässigkeit von Dateianhängen auf 2 bis 3 MB. Und Sie wollen ja, dass Ihre Bewerbung ankommt. 
Noch ein Tipp: Aus vielen persönlichen Gesprächen mit Personalchefs, auf Job- und Personalmessen ist ein klarer Wunsch erkennbar: Fassen 
Sie Ihre Bewerbung in einem einzigen PDF-Dokument zusammen. Schicken Sie einzelne Dokumente nur dann, wenn dies ausdrücklich 
gefordert ist. 
 

  Nahezu neun von zehn Fach- und Führungskräften (86,8 %) nutzen Online-Stellenbörsen, um dort nach einem neuen Job zu suchen. 
 

Mein Tipp: Nutzen Sie auch die anderen Möglichkeiten wie Initiativbewerbungen, Kontakte zu Headhuntern und Arbeitsvermittlern sowie 
Ihre Netzwerke, denn nur ca. 40 % aller offenen Stellen werden ausgeschrieben.                                                                                                                                                                   



 

Foto: MAXX, pixelio.de 
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Die Geschichte von den zwei Fröschen  

 

Zwei Frösche waren abends in einen Milchtopf gehüpft und ließen es sich schmecken. Als sie 

wieder heraus wollten, schafften sie es aber nicht. Sie konnten die glatte Wand des Topfes 

nicht bezwingen. Die Frösche strampelten um ihr Leben. Nach kurzer Zeit gab der eine Frosch 

auf. Er sah keinen Ausweg aus der misslichen Lage und jammerte: ĂWas nützt es, wenn ich 

mich anstrenge? Aus diesem Milchtopf kommen wir nie mehr heraus.ñ Der Frosch gab auf, 

versank in der Milch und ertrank.  

Der andere Frosch aber kªmpfte weiter. ĂEs sieht nicht gut aus, aber ich bin ein guter Schwimmer! Ich schwimme, so la nge 

ich kann" sagte er.  Er schwamm und ruderte, stundenlang, die ganze Nacht hindurch bis zur Erschöpfung, aber er gab nicht 

auf. Plötzlich spürte er unter sich etwas Festes. Bei Tagesanbruch saß er auf einem Berg von Butter. Er stieß sich mit letzte r 

Kraf t ab und war im Freien.  
nach  Aesop, griechischer Fabeldichter, ca. 6. Jahrhundert vor Christus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Klassiker der Business-Peinlichkeiten… und wie Sie im Fall der Fälle am besten damit umgehen 
 

Kleine Peinlichkeiten im Beruf - sie treiben uns die Schweißperlen auf die Stirn. Aber Fettnäpfchen lassen sich umschiffen und kleine Ausrutscher 
lassen sich gelassen überspielen. So können Sie peinliche Situationen retten...  
 

Teuflische Flecken 
 

Kennen Sie das? Ein wichtiges Meeting oder Gespräch steht an. Und ausgerechnet dann geht beim Mittagessen etwas daneben. Ein Spritzer auf 
dem Anzug oder der Bluse… ärgerlich, denn Fettflecken oder Tomatensauce stören den Gesamteindruck. Pfiffige Menschen haben für solche 
Fälle ein frisches Hemd, eine neutrale weiße Bluse oder eine Ersatzkrawatte in der Schreibtischschublade. Falls nicht, gehen Sie gelassen über den 
kleinen Makel hinweg und thematisieren ihn nicht. Ebenso wenig den Fleck, den Ihr Kunde oder ein Außenstehender nach einem solchen Miss-
geschick mit sich herumtragen muss. Ein vertrauter Kollege hingegen ist Ihnen sicher dankbar, wenn Sie ihn darauf hinweisen. Dasselbe würden 
Sie ja auch erwarten. 
 

Die umgestoßene Kaffeetasse 
 

Bei Meetings oder Geschäftsessen kann man so einiges umstoßen, ob Kaffeetasse, Weinglas oder Wasserflasche. Was tun, wenn ein solches 
Missgeschick passiert ist? Wägen Sie ab, wie schlimm die Situation ist. Hat nur der Tisch etwas abbekommen, so ist eine Entschuldigung und die 
Behebung des Schadens mit einer Serviette angemessen. Hat sich der Kaffee oder Wein über den Anzug oder das Kostüm des Gegenübers ergos-
sen, dann gilt es Hilfe anzubieten, aber keinesfalls bei dem oder der Geschädigten Hand anzulegen. Bezahlen sie die Reinigung oder sorgen Sie für 
Ersatz. Und denken Sie auch an eine kleine Geste der Wiedergutmachung.  
 

Der offene Reißverschluss 
 

Der offene Reißverschluss oder der in die Strumpfhose eingeklemmte Rock, auch wenn er noch so hübsche Beine freilegt, werden von den Be-
troffenen als überaus peinlich empfunden. Ersparen Sie ihnen weitere Peinlichkeiten… als Mann sprechen Sie Männer und als Frau Frauen diskret 
auf ihr Missgeschick an, etwa „Sie sind da nicht ganz ordentlich gekleidet“. Sich als Betroffener für den hilfreichen Hinweis zu bedanken ist auf 
jeden Fall angesagt, aber ohne jegliches weitere Aufheben um die missliche Situation zu machen. 
 
             Mehr zum Thema gibt’s im nächsten Newsletter                                                                                                             zurück zur Themenübersicht 
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 35,7 % der Bewerber achten darauf, in sozialen Netzwerken nicht zu viel von sich preis zu geben, 21,9 % verzichten darauf ganz. 

 

Mein Tipp: Verzichten Sie nicht auf soziale Netzwerke. Aber achten Sie darauf, was Sie ins Netz stellen. Frust über Ihren Chef oder Ihre 
Firma laden Sie besser an anderer Stelle ab und zu private und freizügige Fotos der letzten Party genauso wie die vom Urlaub am „Baller-
mann“ teilen Sie mit Ihren Freunden besser über ein privates Online-Fotoalbum. 
 

 Rat zum Thema Bewerbung holen sich Kandidaten kaum noch in Buchhandlungen. Die Mehrheit informiert sich diesbezüglich online. 
 

Mein Tipp: Zur persönlichen Vorbereitung ist dies eine gute Methode. Bedenken Sie aber, dass sowohl Bücher als auch online-Portale nur 
allgemeine Tipps und lediglich Angebote „von der Stange“ liefern können. Eine erfolgreiche Bewerbung ist jedoch „maßgeschneidert“ und 
zeichnet sich durch Individualität aus, die Ihre Persönlichkeit unterstreicht und Ihr ganz persönliches Know-how, Ihre persönlichen Stärken 
zum Ausdruck bringt. Holen Sie sich im Zweifel Rat von einem Profi. Eine kleine Investition mit großer Wirkung. 

 

 Individuelle Anschreiben und Lebensläufe stehen bei Bewerbern nicht hoch im Kurs. Nur 46,7 % erstellen individuelle Anschreiben, sogar nur 
19,4 % setzen auf segmentierte Lebensläufe. 
 

Mein Tipp: Machen Sie’s besser und nutzen Sie Ihre Chance. Investieren Sie Ihre Zeit und bei Bedarf in das Know-how und die Unterstützung 
eines professionellen Bewerbungscoachs, um für jede Bewerbung ein individuelles Anschreiben und einen zielorientierten Lebenslauf zu 
erstellen. Es lohnt sich. 

                                                                                                                                                                      zurück zur Themenübersicht 
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Wer etwas will, sucht Wege. 

Wer etwas nicht will, sucht Gründe. 
 

(Unbekannt) 
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Erfolgsfaktor Coaching – für Beruf und Alltag 
 

Dauerhafter beruflicher Erfolg erfordert ein hohes Maß an fachlicher Kompetenz, Engagement, Flexibilität, Motivation und die Bereitschaft, sich 
weiterzuentwickeln. Bei all dem dürfen auch das persönliche Glück und die eigene Zufriedenheit nicht zu kurz kommen. Dabei können wir schon 
mal an unsere Grenzen kommen und wir sehnen uns nach einem neutralen Gesprächs- und Sparringspartner „auf Augenhöhe“. 
 

Mit meinem Selbst-Bewusst-Seins-Coaching-Konzept unterstütze ich Sie in solchen Phasen gerne. Im Zentrum steht dabei immer Ihre individu-
elle, authentische Persönlichkeit. Wer motivierende Ziele hat, die mit der eigenen Persönlichkeit, den eigenen Wünschen und Bedürfnissen und 
überdies mit den persönlichen Fähigkeiten und Talenten harmonieren, kann seine Leistungsfähigkeit ausbauen, Ziele erreichen und dauerhaft Er-
folge verbuchen. Wem eine klare Zielsetzung noch fehlt, der erhält durch das Coaching die Chance, die passenden Ziele zu finden. In jedem Fall 
gibt Ihnen ein Coaching neue Impulse für mehr Erfolg sowohl im Beruf als auch im Privatleben. 
 

Coaching heißt nicht irgendwelche allgemeinen Ziele vorzugeben oder bestimmte Verhaltensweisen einzuüben. Vielmehr geht es darum, Ihre 
persönlichen und ganz individuellen Ziele zu definieren und zu verfolgen, Ihre Persönlichkeit zu stärken, Ihre Fähigkeiten und Talente zu entde-
cken und auszubauen und so Ihren ganz eigenen Weg zum Erfolg zu gehen. 
 

In einem Coaching können beispielsweise folgende individuell auf Sie abgestimmte Schritte erfolgen: 
 

 Prozesse der Selbsterkenntnis, des Selbst-Bewusst-Seins 
 Persönliche Standortbestimmung 
 Erkennen fremdbestimmter Entscheidungen und Handlungen 
 Entdecken lähmender Denkmuster, Glaubenssätze, Blockaden und Gewohnheiten 
 Treffen selbstbestimmter Entscheidungen und Entwicklung entsprechender Handlungsstrategien 
 Authentisches Entscheiden und Handeln im Einklang mit den persönlichen Überzeugungen 
 Übernahme von Verantwortung für sich selbst und die eigenen Entscheidungen 
 Entdecken der eigenen Fähigkeiten und Talente, Wünsche und Träume 
 Schwierigkeiten und Widerstände als überwindbare Hindernisse und Entwicklungschancen begreifen 
 Trennung von unnötigem Ballast 
 Raum schaffen für neue Perspektiven 
 Neue Handlungsalternativen entdecken und entwickeln 
 Definition eigener Ziele und Entwicklung alternativer Wege, um diese zu erreichen 
 Kreativität entwickeln und neue Ressourcen und Energien freisetzen 
 Konkrete Bewerbungsunterlagen erstellen 
 Neue Impulse für mehr Zufriedenheit und Glück für das eigene Leben, sowohl im Beruf als auch im Alltag, finden 

 

Ein Selbst-Bewusst-Seins-Coaching ist Ihre Chance, persönliche Veränderungsprozesse in Gang zu setzen und nachhaltige Ergebnisse und Verän-
derungen zu erzielen. Nutzen Sie diese Chance und buchen Sie ein individuelles Coaching mit mir. Auch wenn mir ein Coaching mit Ihnen noch so 
viel Spaß macht, mein Ziel dabei ist es, mich so schnell wie möglich entbehrlich zu machen. 
 

Wenn Sie ein Coaching vereinbaren möchten, schicken Sie mir ganz einfach eine Mail an mail@egoimpulse.de und schildern Sie kurz Ihr Anlie-
gen. Selbstverständlich können Sie mich auch gerne anrufen unter (0 24 05) 42 49 60. Das telefonische oder persönliche Erstgespräch in meinem 
Büro ist für Sie kostenfrei. 
                                                                                                                                                                                                                  zurück zur Themenübersicht 

 

 

Vernetzen Sie sich mit Ulrike Koch bei Xing 
 

Sie können ganz einfach bei XING zu meinem Netzwerk gehören. 
Hier finden Sie mein Profil: https://www.xing.com/profile/Ulrike_Koch                                                                                  zurück zur Themenübersicht 

 

 

 

Jetzt noch schnell die Chance nutzen: 
BWL für Nichtkaufleute – Online-Workshop Start 05.10. 
 

Nach dem großen Erfolg im August gibt es am kommenden Montag, 05.10.2009 eine Neuauflage des Online-Workshops. Anmeldungen sind noch 
bis zum Starttermin möglich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Registrierung erfolgt in der Reihenfolge der Anmeldung. 
Leser des 1. egoimpulse!-Newsletter erhalten bei Anmeldung von mir als besonderes „Schmankerl“ ein 45 minütiges Gratis-Telefon-Coaching. 
 
Zu weiteren Infos und der Anmeldung geht’s hier: http://www.simplifyakademie.de/workshop/4935/1383                  zurück zur Themenübersicht 

 

 
Sie möchten künftig keinen Newsletter mehr erhalten? Kein Problem. Bitte schicken Sie einfach eine leere Mail mit dem Betreff „Newsletter 
abmelden“ an mail@egoimpulse.de. Sie können sich später jederzeit wieder anmelden oder den Newsletter über meine Homepage downloaden. 
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